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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer! 

 
Nach Tagen und 
Wochen der Ferien- 
und Urlaubszeit 
möchten wir uns Zeit 
nehmen, um über 
die Geschehnisse in 
der Gemeinde zu 
informieren und 
dabei auf die Arbeit 
der letzten Monate 

zurückblicken. Ein Meilenstein im heuri-
gen Jahr war sicherlich die Eröffnung 
des Hauses Ferrum. Nach Monaten des 
Baulärms, des Staubes und Beeinträch-
tigungen beim Zu- und Abfahren dürfen 
wir uns jetzt über einen rundum erneu-
erten Marktplatz mit dem Haus Ferrum 
als besonderes touristisches Angebot 
der Region freuen und gut vorbereitet 
und optimistisch dem Landesausstel-
lungsjahr 2007 mit dem Thema „Feuer & 
Erde“ entgegenblicken. Wir sind gerüs-
tet, den Gästen etwas zu bieten, was 
sich sehen lassen kann. Beim Eröff-
nungsfest und beim Schmiedefest 
Ferraculum rund um das Wochenende 
zu Fronleichnam präsentierte sich 
Ybbsitz bei herrlichem Sommerwetter 
von seiner besten Seite. 
Große Sorge bereitet uns das immer 
häufigere Auftreten von sintflutartigen 
Niederschlägen, die ein rasches Anstei-
gen des Wassers in den Bächen nach 
sich zieht. Das Hochwasser am Montag, 
dem 7. August erreichte einen Pegel-
stand ähnlich dem Jahrhunderthoch-
wasser 1987 und 1991 entlang der 
Schwarzen Ois und Kleinen Ybbs. Trotz 
einer rechtzeitigen Alarmierung der 
Bevölkerung und Vorsorgemaßnahmen 
entstand teilweise großer Schaden an 
Objekten insbesondere in Wohnhäusern. 
Die Sonderkommission der Gemeinde 
stellte mittlerweile eine Schadenssumme 
an Wohn- und Betriebsgebäuden in der 
Höhe von € 486.000,-- fest. 
Herzlichen Dank der Feuerwehr sowie 
der Straßenmeisterei, den Mitarbeitern 
des Bauhofes und den vielen Helfern die 
engagiert dazu beigetragen haben, die 

Aufräum- und Reinigungsarbeiten zu 
bewältigen. 
Im Bereich der Sicherung unserer Wild-
bäche und der Sanierung von Straßen 
und Rutschungen, bedingt durch Un-
wetter, wurden im heurigen Jahr bereits 
€ 243.000,-- zur Verbauung freigegeben. 
 
Die Ferienzeit wurde genützt um Räum-
lichkeiten in der Volksschule umzu-
bauen. Weiters wurde die Gründung 
eines Musikschulverbandes mit 
Waidhofen und Hollenstein vorbereitet 
und zusätzlich eine Kinderbetreuung im 
Sommer angeboten. 
 
Wir haben gerne ein Konzert von mitt-
lerweile drei Ybbsitzer Nachwuchsbands 
und ein Kunstsymposium mit fünf Nach-
wuchskünstlern unterstützt. 
 
Ein neuer Ortsplan samt Wanderkarte 
wurde Dank der Unterstützung unserer 
Gewerbe- und Industriebetriebe he-
rausgegeben und liegt der Gemeinde-
zeitung bei. 
 
Besonders erfreulich ist, dass wir in der 
ersten Jahreshälfte ein großes Stück bei 
der Optimierung des Güterwegenetzes 
weitergekommen sind. International auf 
uns aufmerksam machen konnten wir, 
als Ybbsitz den ausgezeichneten 2. 
Rang beim Europäischen Dorferneue-
rungspreis erreichte. 
 
Von dieser Stelle aus möchte ich mich 
herzlich bei allen für die Unterstützung 
und das oft unbedankte Wirken in der 
seit 1986 in Ybbsitz laufenden Aktion 
bedanken. 
 
Ich hoffe, dass es für jeden in den Som-
mermonaten auch zum Ausspannen und 
Erholen gereicht hat. Wünsche den 
Schülern und Studenten einen erfolgrei-
chen Einstieg in das Schuljahr und der 
Landwirtschaft gute Witterung für die 
Herbstmonate. 

Ihr Bürgermeister 
Josef Hofmarcher e.h.
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BBAAUUWWEESSEENN 
 

Hilfestellung 
Hochwasserschutz  

 
Immer wieder treten bedingt durch häufige 
Niederschläge Bürger an die Marktge-
meinde Ybbsitz heran und ersuchen um 
Hilfestellung bei der Sicherung von Ufern 
und bei der Schaffung von Vorkehrungen 
sowie Baumaßnahmen zur Sicherung von 
Wohnhäuser und Objekten gegen Über-
flutungen. 
 

 
 
Unter Beiziehung des Technischen 
Dienstes der Wildbach- und Lawinen-
verbauung sowie des Flussbauamtes wer-
den die Probleme jeweils geprüft und bei 
Vorliegen eines dringenden Handlungs-
bedarfes ein Projekt initiiert oder bei 
Kleinmaßnahmen diese in das Baupro-
gramm aufgenommen und umgesetzt. 
Wichtig ist dabei, dass der Schutz von 
Personen, Wohnraum und Objekten im 
Vordergrund steht. 
Folgende Maßnahmen wurden ins Bau-
programm 2006 aufgenommen und umge-
setzt. 
 
· Sicherungsmaßnahmen entlang des 
Prollingbaches (Fam. J. Zichacek, Fam. 
Rudolf Mayr, Fam. E. Gruber / Forster-
mühle, Fam. Konrad Teufl, Fam. Leopold 
Helm / Weyerbauer, Fam. Josef Heigl / 
Stadl) sowie Sicherungsmaßnahmen 
entlang der Schwarzen Ois (Fam. Teufl / 
Holzbauer) 
Baukosten € 22.000,-- 
 

· Sofortmaßnahmen am Rieglgraben zur 
Sicherung des Anwesens der Fam. 
Kerschbaumer / Klein-Mayrhof und der 
Landesstraße durch Schaffung von drei 
Rückhaltebecken. Der Landesstraßen-
durchlass in diesem Bereich wird 
darüberhinaus seitens des NÖ 
Straßendienstes mit ausreichendem 
Durchlassquerschnitt neu errichtet. 
Baukosten € 21.000,-- 
 
Gesamtbaukosten € 43.000,-- 
 
Finanzierung: 
Wildbach- und Lawinenverbauung 75 % 
€ 32.250,-- 
Marktgemeinde Ybbsitz 25 % € 10.750,-- 
 
Zusätzlich trägt die Gemeinde jährlich 
Kosten in der Höhe von € 1.400,-- für die 
laufende Betreuung der verbauten Wild-
bäche. 
 
Nicht eingerechnet sind die Kosten für die 
Behebung der Schäden des letzten Hoch-
wassers am 7. August. 
 

Baumaßnahmen Landes- 
und Bundesstraßen  

 
Landesstraße 6186 (Maria Seesal) 
Nach jahrelangem Bemühen wird die Lan-
desstraße im Bereich Fluch/Wechselauer 
auf eine Länge von ca. 300 m vollkommen 
neu hergestellt und der Umkehrplatz für 
den Schulbus am Ende der Landesstraße 
asphaltiert. 
 
Bereits in den letzten Monaten erfolgte 
eine beinahe durchgehende Sanierung der 
gesamten Landesstraße von der Fa. 
Welser bis zur Zwieselbrücke durch 
Schließen von Fugen (Frostschäden) und 
Aufbringen einer Spritzdecke mit 
Streusplit. 
 
Bundesstraße B22 
Aufgrund der Häufung von Verkehrsunfäl-
len und der damit verbundenen Gutachten 
des Kuratoriums für Verkehrssicherheit zur 
Vermeidung von Unfällen wird auf der 
Kreuzung nach Maria Seesal (Wieser 



Seite 4 

Kreuz) im Zeitraum August/September 
eine Abbiegespur sowie zwei 
Bushaltestellen durch die 
Straßenbauabteilung Amstetten errichtet. 
 

Güterwegebau  
 

Dank der guten Kooperation zwischen der 
Güterwegebauabteilung (Leopold Luger – 
Bauleiter) und der Marktgemeinde Ybbsitz 
(gGR Anton Pechhacker – Obmann des 
Ausschusses für Güterwege) ist es gelun-
gen gemeinsam mit den Interessentenge-
meinschaften erfolgreich das Baupro-
gramm 2006 voranzutreiben und umzu-
setzen. 

· Güterweg Schimmelgraben – As-
phaltierung und Gesamtfertigstel-
lung € 61.500,-- 

· Hofzufahrt Neidel-Hofstatt 
(Schornsteiner) € 7.500,-- 

· Teilausbau Güterweg Kochbichl  
€ 35.500,-- 

· Güterweg Eibenberg (Asphaltie-
rung und Fertigstellung) € 15.600,-- 

 

Baukosten 2006: € 120.100,-- 
 

Finanzierung: 
Amt der NÖ Landesregierung € 69.800,-- 
Beiträge der Interessenten € 20.000,-- 
Marktgemeinde Ybbsitz € 30.300,-- 
 

 
 

Ein Sonderprojekt war der Neubau des 
Güterweges Schwarzenberg mit Bau-
kosten von € 450.000,--. 
 

In Rekordzeit wurde die 3,9 Kilometer 
lange Güterwegstrecke ausgebaut. Unter 
Einsatz von 3.000 Tonnen Asphalt und 
2.200 Kubikmeter Schotter konnte die 
Strecke auf neuwertigen Stand gebracht 
werden. 
 

Finanzierung: 
Amt der NÖ Landesregierung € 292.500,-- 
Beiträge Interessenten € 67.500,-- 
Marktgemeinde Ybbsitz € 90.000,-- zu-
zügl. Übernahme von Kreditzinsen für 
Zwischenfinanzierung 
 

Felssturz Nothberg  
 

Rund 250 Tonnen schwere Granitsteine 
stürzten am Nothberg bei der Schön-
Kreuz-Kapelle auf die Landesstraße. 
 
Am 5. Juni 2006 gegen 7.30 Uhr, wahr-
scheinlich durch Hang- und Sickerwasser, 
lösten sich die Steine aus der Hangsiche-
rung. 
 

 
 

Von Straßenmeister Engelbert Auer wur-
den umgehendst die Aufräumarbeiten ein-
geleitet, ein Geologe zur Beurteilung der 
Hangverhältnisse beigezogen und an-
schließend die Sicherung der Landes-
straße auf eine Höhe von 10 m und eine 
Länge von ca. 20 m durch die Straßen-
meisterei Waidhofen Hand in Hand mit der 
Fa. Anton Pichler instand gesetzt. 
Der Verkehr musste umgeleitet werden, 
die damit verbundene Straßensperre 
konnte auf eine Woche begrenzt werden. 
 

Marktplatz in neuem Glanz  
 

Umfassende Umbauarbeiten am Haus 
Kremayr wurden genutzt den Marktplatz 
gründlich zu erneuern. 
 
Der Grund lag in Setzungen im Fahrbahn-
und Pflasterbereich, massiven Schäden 
an der Mittelrinne und am Pflaster selbst, 
bedingt durch den Einsatz von Streusalz 
beim Winterdienst. 
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Die Arbeiten umfassten die Auswechslung 
und Neuversetzung von Pflasterflächen, 
das Überarbeiten der Verfugung, das 
Auffräsen der gesamten Asphaltfläche und 
das Aufbringen eines durchgehend neuen 
3 – 4 cm starken Asphaltbelages. 
Baukosten: € 85.000,-- 
 

Finanzierung: 
NÖ Landesregierung Bedarfszuweisung 
€ 15.000,-- 
NÖ Landesregierung Sonderbedarfszu-
weisung € 15.000,-- 
Marktgemeinde Ybbsitz € 55.000,-- 
 

 
 

Die besondere Anerkennung gebührt al-
len, die in der Bauzeit Verständnis bei den 
Sanierungsarbeiten gehabt haben, wo es 
immer wieder zu großen Behinderungen 
beim Zu- und Abfahren zu den Geschäften 
sowie beim Parken gekommen ist. 
 

Kanal- und 
Wasserleitungsbau  

Steinmühl/Schütt 
 

Nach eingehender Planung und Aus-
schreibung der Leistungen wurde die 
Firma Illichmann-Haider (Steyr) mit den 
Bauarbeiten für den Bauabschnitt 08 (Ka-

nal) und 09 Wasserleitung im Bereich 
Steinmühl / Auf der Schütt beauftragt. 
 

 
 

Auftragssumme Kanal inkl. techn. Aus-
rüstung (Pumpstationen) € 1.005.000,-- 
Wasserleitung € 530.000,-- 
Gesamtinvestition exkl. MWSt. 
€ 1.535.000,-- 
 

Finanzierung: 
 

Wasser 
Bund 15 % 
NÖ Land 40 % 
Gde. 45 % 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kanal 
Bund (Wasserwirtschaft) 50 % 
NÖ Land 33 % 
Gemeinde / Anschlusswerber 17 % 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bund
15%

Gde.
45%

NÖ Land
40%

NÖ Land
33%

Gde./A.
17%

Bund
50%
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Der Baubeginn erfolgte im Mai 2006 be-
ginnend von der Kläranlage (Bereich Bau-
ernhof Steg, Fam. Hiesleitner) Richtung 
Steinmühl. 
Die Arbeiten entlang der Bundesstraße 
sowie die Verlegung des Hauptleitungs-
stranges inkl. Asphaltierung sollten bis 
zum Spätherbst abgeschlossen sein. 
Die Seitenstränge wie im Bereich Hinter-
holzgraben und Feketgraben werden im 
Frühjahr 2007 fertiggestellt. 
Da das zu klärende Abwasser in Schäch-
ten gesammelt und zur Kläranlage ge-
pumpt wird, können die einzelnen Häuser 
erst nach Fertigstellung der gesamten 
Pumpleitung angeschlossen werden. 
Das heißt, die Entsorgung der 
Liegenschaften kann erst nach Inbetrieb-
nahme der Pumpleitung ab 15. November 
2006 aufgenommen werden. 
Die Arbeiten schreiten Dank des guten 
Zusammenwirkens von Baufirma und 
Bauleitung mit den Grundeigentümern und 
Anschlusswerbern zügig voran. 
 

Erweiterung des Parkplatz-
angebotes im Zentrum  

 
Nach Kauf der Liegenschaft 
Kerschbaumer und Schlüsselübergabe an 
die Marktgemeinde Ybbsitz im April wur-
den kurzfristig Baumaßnahmen gesetzt 
und mit Schotter befestigte Parkplätze 
geschaffen. 
Baukosten € 12.000,-- 
Finanzierung: Marktgemeinde Ybbsitz 
(Budget Straßenbau) € 12.000,-- 
 

 
 
Der Parkplatz steht allen BürgerInnen zur 
Verfügung um im Ortszentrum angenehm 
seine Erledigungen tätigen zu können. 
 

Da das Dach, die Fenster und die Heizung 
des bestehenden Hauses zu sanieren 
bzw. neu herzustellen wären, wird ein Ab-
bruch des Hauses ins Auge gefasst. 
 
Das Parkplatzareal inkl. der anstehenden 
Wiesenflächen könnte somit in Zukunft bei 
Bedarf kurzfristig für Maßnahmen die der 
Weiterentwicklung des Ortsraumes dienen 
(z.B. Ansiedelung eines Dienstleisters, 
Wohnbau,....) genützt werden. 
 

Aufwendige Sanierung 
einer Hangrutschung  

 
Aufgrund eines extrem steilen Bö-
schungswinkels auf der einen Seite und 
auf der anderen Seite bedingt durch einen 
unternässten Böschungsfuß und ständig 
eindringenden Hangwassers kam es zu 
einer Hangrutschung an der Neuen Straße 
im Bereich der Liegenschaft Stockinger / 
Reisinger. 
 

 
 
Nach gründlicher Ursachenforschung, Er-
hebung der Bodenverhältnisse und Pla-
nung der Sanierungsarbeiten durch den 
Techn. Dienst der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung wurde ein Steinkörper mit 
Schwerlaststeinen als Böschungssiche-
rung mit Hinterfüllung und umfassende 
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Drainagen zur Ableitung des Sicker- und 
Hangwassers verlegt. 
 
Baukosten: € 50.000,-- 
Finanzierung: 
Forsttechnischer Dienst Wildbach u. Lawi-
nenverbauung südwestl. NÖ (75 %) 
€ 37.500,-- 
Marktgemeinde Ybbsitz (25 %) € 12.500,-- 
 
Trotz Verkehrsbehinderungen wurden die 
Arbeiten zur Zufriedenheit der Benützer 
dieses wichtigen Straßenstückes rasch 
abgeschlossen. 
 

Sicherer Schulweg – 
Neue Straße  

 
Nach der Einlösung von Grundstücken, 
Errichtung von Steinschlichtungen zur Bö-
schungssicherung, Fertigstellung der 
Wohnhausanlage, Verbreiterung der 
Brücke über den Fürnschliefgraben und 
Neuerrichtung der Straßenbeleuchtung 
konnten die Straßenbauarbeiten nunmehr 
im Juni abgeschlossen werden. 
Dank des Verständnisses und dem Entge-
genkommen der betroffenen Grundeigen-
tümer konnte – durchgehend vom 
Fürnschliefgraben bis zur Garage 
Scheuchel – zur Sicherheit der Bewohner 

insbesondere der Schulkinder ein lange 
gefordertes Projekt umgesetzt werden. 
 
Ebenso wurde die Straße neu profiliert, die 
Entwässerung saniert und teilweise as-
phaltiert. 
 

 
 
Baukosten: 
2005 € 60.000,-- 
2006 € 65.000,-- 
Gesamtbaukosten € 125.000,-- 
 
Finanzierung: 
Gemeinde (Budget Vorhaben Straßenbau) 
€ 125.000,-- 
 
Geringfügige Restarbeiten (Brückengelän-
der, Gartenzäune und Müllsammelinsel) 
werden in den nächsten Wochen erledigt. 

 

AAKKTTUUEELLLLEESS �
 

Architekturwettbewerb 
„Siederwiese“  

 
Verkaufsabsichten der Liegenschaftsei-
gentümer veranlassten die Gemeinde das 
Angebot des Öko-Bau-Clusters der Lan-
desentwicklungsagentur Eco-Plus kosten-
los einen Architekturwettbewerb für das 
Areal Siederwiese durchzuführen anzu-
nehmen. 
 
Am Freitag, den 21. April wurden im St. 
Pöltner Landhaus die Wettbewerbsergeb-
nisse präsentiert. Die Delegation der Ge-
meinde wurde vom Vorsitzenden des Aus-
schusses für Raumordnung Mag. Andreas 
Hanger angeführt. Die dreiköpfige Wiener 
Architektengruppe „Alles wird Gut“ ging 
aus dem Wettstreit mit drei weiteren 

Teams als Sieger hervor. Ihr Projekt über-
zeugt mit jugendlicher Frische und moder-
nen Ideen, wie der zentrumsnahe Hang 
nach neuesten Erkenntnissen in Bezug 
auf ökologisches Wohnen, räumlicher 
Aufteilung und Erschließung mit Straßen 
am besten genutzt werden kann. 
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Die anstehenden Finanzierungsgespräche 
und die Verhandlungen bezüglich Ankauf 
der Liegenschaft werden zeigen, wieweit 
dieses zukunftsorientierte Wohnbauprojekt 
auch umgesetzt werden kann. 
 

Kläranlage: Goldene Kelle  
 
Bereits zum 24. Mal wurden beispielhafte 
Bauten aus Niederösterreich mit der Gol-
denen Kelle im Rahmen der Aktion „NÖ 
schön erhalten – schöner gestalten“ aus-
gezeichnet. 
Ybbsitz gewann nach 1997 mit der Erleb-
nisbrücke zum zweiten Mal diesen 
Architekturpreis für die Kläranlage. 
 
Das Spektrum der neun Gewinner war 
vielfältig, vom mustergültig renovierten 
Bauernhof über ein Niedrigenergiehaus 
bis zu einem Gemeindezentrum. 
 
Gewählt wurden die Gewinner von der 
größten Jury des Landes nämlich von den 
Lesern der Ortsbild-Broschüre „NÖ ges-
talten“. 
 

 
 
Im Rahmen der Ehrungen betonte Dr. 
Erwin Pröll, wie wichtig die Signalwirkung 
sei, die von diesen beispielhaften Bauten 
ausgeht. Ihm komme es besonders auf die 
Harmonie zwischen Alt und Neu an, die in 
Niederösterreich immer mehr an Bedeu-
tung gewinne an. „Die siegreichen Objekte 
werden noch Generationen nach uns da-
von erzählen, wie wir einerseits die wert-
volle Baukultur unserer Vorfahren erhalten 
und gepflegt haben, andererseits sind sie 
Zeugen, dass wir mutige Schritte in die 

Zukunft setzen“, erklärt der Landeshaupt-
mann. 
 
Zweckmäßige Umwelt-Technik wurde in 
Ybbsitz in mutiger, moderner Architektur 
untergebracht: Die Ybbsitzer Kläranlage 
gilt landesweit als vorbildlich. 
 

Alte Poststraße –  
Sparmarkt  

 
Die für die Errichtung des geplanten Ein-
kaufsmarktes erforderliche bau- und ge-
werberechtliche Verhandlung wurde am 
12. Juni 2006 abgeführt. 
 
Vorgetragene Bedenken und Einsprüche 
wurden am 6. Juli bei einem von der Ge-
meinde einberufenen Bürgerforum mit 
allen Anrainern diskutiert. 
Wünsche von Maßnahmen zur Beschrän-
kung des Verkehrsaufkommens sowie auf 
Änderungen der Verkehrsführung wurden 
vorgetragen. 
In den letzten Wochen wurden dazu Ver-
kehrsmessungen in der Alten Poststraße 
(Geschwindigkeit, Häufigkeit) von der 
Gemeinde durchgeführt. 
Mit dieser Grundlage werden die vorge-
schlagenen Maßnahmen einer verkehrs-
rechtlichen Beurteilung in Bezug auf die 
Machbarkeit und Notwendigkeit unterzo-
gen. 
Grundsätzlich muss festgestellt werden, 
dass die Wünsche der Anrainer seitens 
der Gemeinde ernst genommen werden, 
jedoch keinen Einfluss auf die Erteilung 
der Baubewilligung haben. 
 

Auszeichnungen / 
Studiumsabschluss  

 
Mag. Georg Fuchs 
 

Georg Fuchs hat 
sein Studium an der 

Wirtschaftsuniversi-
tät Wien erfolgreich 
abgelegt. 
Die Marktgemeinde 
Ybbsitz wünscht 
Mag. Georg Fuchs 
für seine weitere 

Berufslaufbahn alles erdenklich Gute. 



Seite 9 

Hannes Stockinger 
Landessieger der Tischler-Lehrlinge 
Hannes Stockinger, Lehrling im 2. Lehrjahr 
bei der Tischlerei Helm, überzeugte beim 
Landeslehrlingswettbewerb der Tischler 
und erreichte den 1. Rang. Beim Bundes-
bewerb in Graz im Juni dieses Jahres war 
Hannes Stockinger unter den besten drei 
und konnten den 2. Platz erringen. Herzli-
che Gratulation seitens der Marktge-
meinde Ybbsitz. 
 

 
 
Sebastian Reingruber 
Goldmedaille beim Bundeslehrlings-
wettbewerb u. Sieger des Landeslehr-
lingswettbewerbes der Köche 
 

 
 
Kurz vor Beendigung seiner Lehre im 
Schloss an der Eisenstraße konnte 
Sebastian Reingruber so gut wie alle Titel, 
die es auf dem Sektor Lehrlingswettbe-
werbe gibt, für sich erringen. 
 
Sebastian  setzte sich beim Bundeslehr-
lingswettbewerb in Lochau/Vorarlberg ge-
gen 40 andere Köche als Tagessieger 
durch und wurde mit der Goldmedaille 
ausgezeichnet. 
Auch den Landeslehrlingswettbewerb in 
Waldegg konnte er für sich entscheiden 

und wurde zum besten Lehrling Nieder-
österreichs gekürt. 
Stolz ist natürlich auch der Lehrbetrieb, 
das Hotel Schloss an der Eisenstraße. 
 
Wir wünschen Sebastian für seine künftige 
berufliche Laufbahn viel Erfolg. 
 

Verwendete Brennstoffe  
 
Eine interessante Grundlage für die Beur-
teilung des Einsatzes der verschiedenen 
Brennstoffe in der Gemeinde Ybbsitz ist 
die Grafik des Gemeindeverbands für 
Umweltschutz. Sie zeigt die Brennstoff-
aufteilung und Trendentwicklung der Be-
reiche Biomasse und fossile Brennstoffe 
auf. Im Jahr 2003 wies die Statistik noch 
ein Verhältnis von 69 % zu 31 % aus. 
 

 
 

 
 

Reisepässe 
 
Mit 16. Juni 2006 wurde der neue Sicher-
heitsreisepass in Österreich eingeführt.  
Durch den momentan hohen Arbeitsanfall 
bei der Passproduktion in der Österr. 
Staatsdruckerei wird seitens der Bezirks-
hauptmannschaft Amstetten dringend 
empfohlen den neuen Sicherheitsreise-
pass mindestens zwei Wochen vor Rei-
seantritt  zu beantragen. 
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Der Reisepass kann wie bisher am Ge-
meindeamt Ybbsitz beantragt werden und 
wird anschließend per Post zugestellt. Für 
Fragen steht Fr. Susanne Rumpl (Tel. 
07443/86601-14) zur Verfügung. 
 

Wohnbauförderung – 
Sicheres Wohnen  

 
Auch in unserer Region steigt die Anzahl 
der Einbruchsdelikte. Schuld daran ist 
oftmals der unzureichende Schutz von 
Häusern und Wohnungen. Die NÖ Wohn-
bauförderung möchte deshalb die Nieder-
österreicherinnen und Niederösterreicher 
dabei unterstützen, ihre Häuser ein-
bruchssicherer zu machen und die Zahl 
der Einbrüche dadurch vermindern. 
Im Rahmen der Sonderaktion „Sicheres 
Wohnen“ fördert die NÖ Wohnbauförde-
rung daher den Einbau von Sicherheitstü-
ren und –fenstern sowie von Alarmanla-
gen. Der umfassende Schutz von Häusern 
und Wohnungen ist dem Land Niederös-
terreich bis zu € 2.000,-- wert. Darüber 
hinaus bieten die Polizeidienststellen im 
ganzen Land kostenlose Beratung. 
 
Wohnbau-Hotline: 02742/22133 
(Mo – Fr 8 – 16 Uhr) 
 

Änderung 
Alkoholherstellung  

 
Mit 1. Juli 2006 traten umfangreiche Ände-
rungen im Bereich der Alkoholherstellung 
unter Abfindung in Kraft. 
Es ergeben sich dadurch einige Vereinfa-
chungen bzw. Veränderungen. 
 
Die wichtigsten Änderungen im Überblick: 
1. Elektronische Abfindungsanmeldung 
über FinanzOnline 
Vorteile: keine Anfahrtswege zum Zollamt, 
automatische Berechnungsvorgänge, 
Brennbeginn Montag bis Freitag (ausge-
nommen Feiertage) grundsätzlich 5 Stun-
den nach Anmeldung, bei Einreichung 
zwischen 8.00 Uhr und 14.00 Uhr 
 
2. Neu zuständiges Zollamt: Zollamt am 
Ort Ihres Wohnsitzes 
 
3. Neue Vordrucke 

VSt 3: Grunddatenerfassung 
VSt 4: Anmeldung zur Alkoholherstellung 
VSt 5: Anzeige einer Reinigung 
Der bisherige Vordruck VSt 20 ist ab 1. 
Juli 2006 nicht mehr gültig! 
4. Verfügbarkeit der neuen Vordrucke als 
Ausfüll- und Druckversion im Internet unter 
www.bmf.gv.at - Formulare – Formulare 
Zoll 
 
Für nähere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Zollamt oder an die zustän-
dige Landwirtschaftskammer. 
 

Waldpension Maria Seesal 
wieder geöffnet  

 
Die jubilierende Filialkirche Maria Seesal 
ist immer wieder ein beliebter Ort für 
Hochzeiten, Wanderungen und Ausflüge. 
Die danebenliegende Waldpension fügt 
sich ebenso in das wunderschöne Land-
schaftsbild ein. Die Gaststätte steht er-
freulicher Weise bis 17. September 2006 
zur Einkehr offen. Das Team um die Ge-
schäftsführerin Regina Haselsteiner freut 
sich auf zahlreichen Besuch. 
 

 
 

100 Jahre Maria Seesal  
 
Die Gemeinde Waldamt war bis 1970 eine 
eigenständige Gemeinde und wurde mit 1. 
Jänner 1971 in die Marktgemeinde Ybbsitz 
eingemeindet. 
 
Neben der Wallfahrtskirche Maria Seesal 
gibt es im 27 km² großen Gebiet der 
ehemaligen Gemeinde Waldamt mit den 
Katastralgemeinden Schwarzois und 
Waldamt heute 2 Gasthöfe, ein Sägewerk 
sowie ein Blindenerholungsheim des 
Österreichischen Blindenverbandes und 
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einen Spezialbetrieb für Bauabdichtungen. 
Bis in die Siebziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts wurden noch 2 Volksschulen 
(Schwarzois u. Zogelsgraben) geführt. 
Von Bedeutung für die Gemeinde ist der 
ca. 450 ha große Waldbesitz „Wülfach“. 
Bereits im Jahre 1558 wurde von der 
Herrschaft Hausegg in Gresten ein Teil 
des heutigen Besitzes angekauft. 
 

 
 

In der 2. Hälfte des 19. Jh. entstand in 
Kleinprolling der Wallfahrtsort Maria 
Seesal. 1864 war auf halber Höhe des 
Kirchenhügels eine erste Holzkapelle er-
richtet worden, welche 1872 durch die 
zwanzig Jahre später nochmals erweiterte 
neu-barocke Ursprungskapelle ersetzt 
wurde. 
 

Darüber steht in reizvoller Lage die neu-
barocke Wallfahrtskirche mit zwei Türmen, 
welche zwischen 1904 und 1906 unter 
Peter Lehner errichtet wurde. Peter 
Lehner ließ weiters eine Villa als Wohnung 
für den ständigen Priester und später ein 
Gasthaus mit zahlreichen Fremden-
zimmern erbauen. Er plante sogar eine 
Schule und einen Ort mit 20 Häusern. 
Seine Hoffnungen erfüllten sich jedoch 
nicht und wegen des hohen Schul-
denstandes wurde im Jahre 1908 sogar 
das Konkursverfahren eröffnet. Der Besitz 
wurde von Leopold Tazreiter aus der 
Krumpmühle und dem k.k. Blindeninstitut 
Wien erworben.  
In der Zeit von 3. bis 10. September 2006 
wird in Maria Seesal feierlich das 100-jäh-
rige Bestehen der Wallfahrtskirche began-
gen. Aus diesem Anlass wird der Hw. Herr 
Diözesanbischof von St. Pölten, Dr. Klaus 
Küng,  in Maria Seesal ein Pontifikalamt 
zelebrieren. Die Bevölkerung der Markt-
gemeinde Ybbsitz ist eingeladen, an den 
Festfeiern teilzunehmen. Die Marktge-

meinde Ybbsitz dankt allen Seelsorgern 
der Pfarre Ybbsitz für die regelmäßige 
Abhaltung des Sonntagsgottesdienstes, 
dem Kirchenrat von Maria Seesal und den 
vielen freiwilligen Helfern, die sich schon 
jahrelang um die Kirche von Maria Seesal 
liebevoll bemüht haben. 
 

10. Flohmarkt  
 

Unter dem Motto „Jeder kauft – jeder 
verkauft“ wird am Samstag, den 9. Sep-
tember 2006  von 8.00 – 12.00 Uhr wieder 
der Ybbsitzer Flohmarkt am Marktplatz 
durchgeführt. 
 

 
 

Bieten Sie feil, woran andere Gefallen fin-
den könnten oder begeben Sie sich auf 
die Suche nach verschiedensten 
Schnäppchen und schmökern Sie sich 
durch das sicherlich reichhaltige Angebot. 
Alle sind herzlich eingeladen! 
Der Flohmarkt findet bei jeder Witterung 
statt. 
 
Anmeldungen werden am Gemeindeamt 
Ybbsitz (Tel. 07443/86601) entgegenge-
nommen. 
 

Open-Air im Freibad 
14. August 2006  

 

Trotz herbstlichen Temperaturen und star-
kem Regen am Nachmittag, ließen es sich 
rund 200 Musikfans nicht nehmen, ins 
Freibad zu kommen. My Exit, Zero Six und 
Inred heizten dem Publikum ab 20 Uhr so 
richtig ein, sodass die Kälte schnell ver-
gessen war. Das Kultur- und Jugend-
referat möchte sich an dieser Stelle 
besonders bei den Künstlern bedanken. 
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WWOOHHNNEENN  uunndd  SSOOZZIIAALLEESS �
 

Alpenland übergab fünf 
neue Wohneinheiten  

 
Im Rahmen eines Festaktes am Montag, 
24. April übergab die Wohnbaugenossen-
schaft Alpenland weitere Wohneinheiten 
des Projekts „Stiftungswald“ an ihre neuen 
Beisitzer. 
 
Der Obmann der Alpenland, LH a. D. Mag. 
Siegfried Ludwig persönlich, übergab die 
Schlüssel und die von Kaplan Haumer 
gesegneten Kreuze an die Wohnungsin-
haber. Den Festakt eröffnete Vizebgm. 
Scheibelauer mit Grußworten, in denen er 
die neuen Wohnungsbesitzer und auch die 
am Bau beteiligten Professionisten herz-
lich begrüßte. 
 

 
 
Das „Familien-Land Niederösterreich“ 
strich LH a. D. Mag. Ludwig in der Festan-
sprache besonders hervor und betonte die 
Wichtigkeit von leistbaren Wohnungen vor 
allem für junge Familien. 
 
Mit der Übergabe der Wohnungen ist nun 
der Bauabschnitt V/5 mit insgesamt 
476,38 m² Wohnfläche abgeschlossen. 
Von diesen 5 Wohneinheiten ist eine noch 
nicht vergeben. 
 
Das Wohnbauprojekt „Stiftungswald“ wir 
mit dem letzten Bauabschnitt V/4 bald 
endgültig abgeschlossen sein. Dort entste-
hen 11 Einheiten mit 863,85 m² Wohn-
nutzfläche, wovon noch 10 Wohneinheiten 
verfügbar sind. 
 

 
 
Informationen zum Wohnbauprojekt Stif-
tungswald bei der Wohnbaugenossen-
schaft Alpenland unter 02742/204-0 oder 
am Gemeindeamt bei Herrn Gerhard 
Lueger. 

20 Jahre Caritas 
Sozialstation Waidhofen  

 
Zu einem Festakt im Waidhofner Rot 
Kreuz Zentrum, in dem die Sozialstation 
eingerichtet ist, war neben dem Landtags-
abgeordneten Mag. Johann Heuras auch 
Dechant Herbert Döller, die Bürgermeister 
Mag. Wolfgang Mair und Josef Hofmar-
cher, Caritas-Direktor Mag. Friedrich 
Schuhböck sowie 39 MitarbeiterInnen der 
Sozialstation gekommen. 
Ein besonderer Schwerpunkt der Caritas 
ist die Hauskrankenpflege, wo in Waidho-
fen und in den umliegenden Gemeinden 
zur Zeit 136 Personen mit 36.600 Einsatz-
stunden jährlich betreut werden. Der Anteil 
für pflegebedürftige Personen in der 
Marktgemeinde Ybbsitz beträgt zur Zeit 
8.300 Std./Jahr, wozu € 12.500,-- seitens 
der Gemeinde jährlich beigetragen 
werden. 
Der Einsatzleiterin Marianne Steiner ste-
hen 12 Krankenschwestern, 15 Altenpfle-
gehelferinnen und 12 Heimhelferinnen zur 
Seite. 
 
Fam. Welser schenkt Allradfahrzeug für 
Pflegeeinsatz 
Seit genau 20 Jahren ist die Organisation 
im Ybbstal im Bereich „Betreuen und Pfle-
gen zu Hause“ tätig. Aus diesem Anlass 
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spendete die Familie Welser ein Allrad-
fahrzeug für den Pflegeeinsatz. 
Der strenge Winter hat so mancher Kran-
kenschwester das Fürchten gelernt. Haus-
krankenpflege in entfernten Häusern und 
auf hochgelegenen Bauernhöfen erfor-
derte bei Schnee sämtliche Fahrkünste 
und stellt immer wieder ein beachtliches 
Fahrrisiko dar. Diese Erschwernisse wer-
den durch die Schenkung und Übergabe 
des Allrad-Autos für den Pflegeeinsatz 
durch Frau Kommerzialrat Waltraud 
Welser im Rahmen des Festaktes für die 
Zukunft wesentlich erleichtert. Herzlichen 
Dank! 
 

 
 
Sprechstunden der Caritas in Ybbsitz 
jeden Donnerstag von 10.00 – 11.00 Uhr 
im Erdgeschoss des Gemeindeamtes 
 

Ferienspaß für Kinder 
Gesunde Gemeinde 

 
Auch im heurigen Sommer konnte den 
Kindern ein interessantes Angebot für die 
Feriengestaltung gemacht werden. So 
meldeten sich 24 Kinder für eine Action 
Tour auf den Prochenberg. Vom Markt-
platz ging es zum Goldfischerlteich, wo die 

Angelruten ausgeworfen wurden, um 
Holzfische zu fangen. Es erfolgte ein an-
strengender Aufstieg zur Haselsteinwand. 
Hier konnten alle Kinder beim Klettern in 
der Felswand ihren Mut beweisen und aus 
luftiger Höhe auf Ybbsitz blicken. Ein Golf-
spiel und das Schiessen mit Pfeil und Bo-
gen rundeten das Programm ab. Am La-
gerfeuer bei der Prochenberghütte wurde 
das Abendessen zubereitet und eine 
Nächtigung in der Hütte beendete die er-
lebnisreiche Tour auf den Prochenberg. 
Ein besonderer Dank gilt dem Organisa-
tionsteam bestehend aus Jürgen Sonneck, 
Josefa Loibl, Walter Kössl und Gerhard 
Lueger. 
 

 
 

Sommerkindergarten  
 
Auch in den heurigen Sommerferien hat 
die Gemeinde Ybbsitz wieder eine 
Betreuung für Kinder von 3 bis 10 Jahren 
(Kindergarten- bzw. Volksschulkinder) 
eingerichtet. 7 Kinder nahmen an dieser 
Aktion teil und wurden von ausgebildeten 
Kindergärtnerinnen betreut. Damit konnte 
berufstätigen Eltern über einen Zeitraum 
von zwei Wochen bei der Betreuung ge-
holfen werden. 

 

SSPPOORRTT  UUNNDD  FFRREEIIZZEEIITT �

 

Naturnaher Spielplatz im 
Dr. Meyer-Park  

 
Nach eingehender Beratung im Gemein-
derat wurde festgelegt, das in die Jahre 
gekommene Spielplatzangebot im Dr. 
Meyer-Park zu erneuern und an der Aktion 

„Naturnaher Spielplatz“ des Landes NÖ 
teilzunehmen. 
Am 18. und 19. Mai 2006 fand die Pla-
nungswerkstatt „Die Spielforscher sind los“ 
im Dr. Meyer-Park statt. 44 Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule nahmen am 
Kindermitbeteiligungs-Projekt zur Planung 
der neuen Spielflächen mit großem Ehr-
geiz und viel Engagement teil. 
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Geleitet wurde die Planungswerkstatt vom 
Spielplatzbüro der NÖ Familienreferates 
unterstützt vom Elternverein sowie der 
Pfadfindergruppe und den 
verantwortlichen Gemeinderäten Paul 
Edelsegger und Leopold Hinterleitner. 
 

 
 
Bürgermeister Josef Hofmarcher erteilte 
den Kindern den „offiziellen Auftrag“, das 
Gelände des neuen Spielplatzes zu „erfor-
schen“, auf „Spiel-Tauglichkeit“ zu über-
prüfen und Vorschläge und Modelle zu 
erarbeiten. 
 
Das beachtliche Ergebnis dieses „For-
scher-Auftrages“ konnten die zahlreichen 
Besucher bei der Abschluss-Präsentation 
anhand von selbstgebastelten Modellen 
der Kinder bestaunen. 
 
Auf Grundlage dieses Ergebnisses wurde 
der Spielplatzplaner DI Schuhmacher be-
auftragt einen konkreten Entwurf in engem 
Zusammenwirken mit dem Projektteam 
(Vertreter Pfadfinder, Volksschule, Eltern-
verein und Gemeinde) zu erarbeiten. 
 
Die Anlage wird sich in zwei Bereiche 
gliedern, einem überschaubaren Spielplatz 

im eigentlichen Park und einem Abenteu-
erspielplatz im Erholungswald. 
Die Ergebnisse werden zur Zeit geprüft, 
Preise eingeholt und die schrittweise Um-
setzung noch im Herbst dieses Jahres 
eingeleitet. 
Der große Wunsch der Kinder nach einer 
Riesenrutsche muss noch eingehend auf 
eine technische und finanzielle 
Umsetzbarkeit geprüft werden. 
 

Schwimmkurs  
 
Bereits zum fünften Mal wurde in der Zeit 
von 10. bis 21. Juli 2006 ein Schwimmkurs 
unter dem Motto „Spielend schwimmen 
lernen“ angeboten. 
55 Kinder haben daran teilgenommen, die 
in Gruppen von Gerhard Fenzl, Andrea 
Walzek und Thomas Seyrl ausgebildet 
wurden. 
 

 
 
Diese Veranstaltung für Kinder ist mittler-
weile fixer Bestandteil des Bildungs- und 
Freizeitangebots der Gemeinde für Kinder. 
 

Wasser – Kraft – Schöpfen  
 
Das unter dem Motto Wasser-Kraft-
Schöpfen geplante und 2000 eröffnete 
Ybbsitzer Freibad erfreute sich im Zeit-
raum Juni/Juli regen Zuspruchs. 
 
Mehr denn je nutzen Familien aus der Re-
gion die beeindruckende und stets ge-
pflegte Anlage. 
Herzlichen Dank allen, die zur Pflege der 
Anlage und zu einem geordneten Bade-
betrieb ihren Anteil leisten. 
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KKUULLTTUURR  UUNNDD  BBIILLDDUUNNGG �
 

Malkurs mit Josef 
Reisinger  

 
Zum sechsten Mal wurde im Rahmen des 
Projektes Schmiedezentrum von 26. – 28. 
Mai 2006 ein Aquarellkurs mit Josef 
Reisinger erfolgreich durchgeführt. 
 
13 Personen nahmen am Kurs teil, wo 
Motive aus der Gemeinde insbesondere 
aus dem Ensemble der Schmiedemeile 
gewählt und mit viel künstlerischem Ge-
schick auf Papier gebracht wurden. 
 

Abt Berthold Heigl Ehren-
bürger der Marktgemeinde  

 
Er ist ein Kind aus Ybbsitz und geboren 
wurde er vor 60 Jahren am 16. April 1946 
als Gottfried Heigl im Zogelsgraben im 
Hause Mittereggeben. Heute kennen wir 
diese Persönlichkeit, die ihre Heimatver-
bundenheit zu Ybbsitz nie verloren hat, als 
den 62. Abt von Stift Seitenstetten, als Abt 
Berthold Heigl. 
 

 
 
Anlässlich seines runden Geburtstages 
und vor allem wegen seiner vielen Ver-
dienstete, die sich Abt Berthold in seiner 
Funktion als Abt des Stiftes Seitenstetten 
um Ybbsitz verdient gemacht hat, wurde 
ihm nun die Ehrenbürgerschaft seiner 
Heimatgemeinde verliehen. Der Festakt 
dazu fand am Freitag, den 12. Mai 2006 
statt. 
Der neue Ehrenbürger wurde von der 
Pfarrkirche über den Marktplatz mit klin-
gendem Spiel von der Trachtenmusikka-

pelle zum Gasthaus „Zum Goldenen Hir-
schen“ geleitet. Dort begann im Beisein 
des gesamten öffentlichen Lebens der 
Marktgemeinde der Festakt um 20.00 Uhr, 
den ein Klarinettenensemble der Musikka-
pelle und ein Gesangsquartett des Bäue-
rinnenchores musikalisch gestaltete. 
 
Die Begrüßung der Fest- und Ehrengäste 
oblag dem Vizebürgermeister Ök.-Rat 
Johann Scheibelauer, der den Jubilar als 
persönlicher Freund schon dem Anlass 
entsprechend würdigte. „Du bist ein star-
ker Ast am Baum Ybbsitz, der festveran-
kert im Boden der Heimat wurzelt“, so der 
Ybbsitzer Vizebürgermeister. 
 
Bürgermeister Josef Hofmarcher war dann 
der Laudator des Festakts und er zeich-
nete das Leben der faszinierenden 
Persönlichkeit Abt Berthold anhand einiger 
Eckdaten in dessen Leben nach: 
 
1966 Matura am Stiftsgymnasium, bis 
1972 Studium in Salzburg und Rom, am 
15.8.1970 die ewige Profess, Priester-
weihe 1972 und 1984 die Wahl und Weihe 
zum 62. Abt von Seitenstetten. Als beson-
dere Leistungen hob der Bürgermeister 
unter anderem die Bautätigkeiten, die 
Landesausstellung 1988, die Neugestal-
tung des Hofgartens und sein Engage-
ment für die Jugendarbeit hervor. „Du 
trägst die Last deines Amtes vorbildlich 
und das benediktinische „Ora et labora“ ist 
dein Auftrag. Dass du diesen noch lange 
erfüllen kannst, das wünschen wir dir von 
ganzem Herzen“, so Bgm. Hofmarcher 
abschließend. 
 
Abt Berthold wiederum dankte für die hohe 
Ehre, die ihm mit der Ehrenbürgerschaft 
wiederfahre und ging auf seine Wurzeln 
ein, aus denen er seine Kraft bezieht. Die 
eine, so Abt Berthold, ist sein Elternhaus, 
die weitere die Pfarren Ybbsitz und Seesal 
und die dritte die Heimat Ybbsitz. Pointiert 
spannte der Abt und neue Ybbsitzer Eh-
renbürger einen Bogen zurück in die Kind-
heit und Jugend und unterlegte diesen mit 
Geschichten und Begebenheiten von da-
mals. 
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Ein mehrere Meter hoher Ahornbaum, 
jene Baumart, die seinem Horoskop zuge-
ordnet wird, war das Geschenk der 
Marktgemeinde an Abt Berthold, der mit 
diesem „Abt-Ahorn“ sichtliche Freude 
hatte. 
 

Die Geschichte eines 
Hauses (Buchpräsentation) 

 
Immer wieder nimmt Ing. Bertl Sonnleitner 
besondere Ereignisse zum Anlass als 
Autor oder Herausgeber eines Buches 
aufzutreten. War es im Festjahr 1980 mit 
dem Buch „Skizzen der Vergangenheit“ so 
ist anlässlich der Eröffnung des Hauses 
Ferrum das Buch „Ferrum Ybbsitz – Eine 
Symphonie in Eisen“ erschienen. 
 
Ing. Bertl Sonnleitner ist inhaltlich, wie 
kaum ein anderer, mit der Geschichte und 
Entwicklung unseres Heimatortes Ybbsitz 
und der Region Eisenstraße verbunden. 
 
Er forscht, er hält Wissenswertes fest, er 
dokumentiert und bringt sich immer wieder 
auch in das öffentliche Leben ein. Er ist 
Mitinitiator zur Gründung des Vereines 
Kulturpark Eisenstraße gewesen, war 15 
Jahre aktives Vorstandsmitglied des Ver-
eines dem mittlerweile 22 Gemeinden an-
gehören und vertritt heute noch den Ver-
ein in der Arbeitsgemeinschaft Österrei-
chische Eisenstraße. 
 
Er leitete die Aktionsgruppe „Regionales 
Wissen“ und initiierte die Wissensplattform 
„Schatzsuche Eisenstraße“ mit. 
 
Bei der Buchpräsentation am 2. Juni 
sprach Ing. Bertl Sonnleitner über Motive 

zur Entstehung des Buches, Herausforde-
rungen bei der Umsetzung und über die 
Themen der Beiträge. 
Das Buch Ferrum Ybbsitz beinhaltet Bei-
träge von Robert M. Kuttig „Die Bauge-
schichte des Hauses Auf dem Platze zu 
Ybbsitz“, Gerhard Zeillinger „Ybbsitz und 
seine Schmiedegeschlechter“, Robert M. 
Kuttig „Das Bürgerhaus der Renaissance 
im Ybbstal“ und Harald Tanzer „Innovation 
mit Tradition“. 
 

 
 
Seine persönlichen Beiträge sind „Das 
Projekt Ferrum Ybbsitz“ sowie „Die Brüder 
Plautz, ihre Bedeutung für Ybbsitz und das 
Haus Kremayr“ und „Panta Rhei – Das 
Leben des Alfred Habermann“. 
 
Aufgelockert wurde die Buchpräsentation 
durch eine Lesung von Heinz Fallmann 
aus dem Beitrag betreffend dem Leben 
des Schmiedepapstes A. Habermann. 
 

 
 
Das musikalische Rahmenprogramm die-
ser stilvollen Abendveranstaltung gestal-
tete die aus Armenien stammende Pianis-
tin Anna Längauer aus Opponitz. 
 

Die Festansprache hielt Labg. Michaela 
Hinterholzer, für die sie das Thema „Fer-
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rum Ybbsitz – welt des eisens“ sowie die 
Landesausstellung 2007 „Feuer & Erde“ 
wählte und diese in Bezug auf Identifikati-
onsstiftung und Impulssetzung emotional 
beleuchtete. 
 

Das Buch „Ferrum Ybbsitz – Eine Sym-
phonie in Eisen“ hat einen Umfang von 
120 Seiten und beinhaltet zahlreiche 
schwarz-weiß Bilder, Grafiken und Pläne. 
Um € 29,-- ist das Buch im Shop Ferrum 
erhältlich. 
 

Schlusskonzert  
Musikschule Ybbsitz  

 

Die Musikschule Ybbsitz zeigte am 21. 
Juni ihr hohes Niveau im Rahmen eines 
Schlusskonzertes. Über 16 Darbietungen 
erstreckte sich das Programm, das das 
Können der Musikschullehrer und ihrer 
Schüler beeindruckend unter Beweis 
stellte. Dem Leiter der Schule, Peter 
Klaus, und seinem Team kann man zu 
diesen Leistungen nur gratulieren. 
 

2. Rang – Europäischer 
Dorferneuerungswettbewerb 

2006 
 

Der Wettbewerb um den Europ. Dorfer-
neuerungspreis 2006 ist entschieden. Eine 
interdisziplinäre Jury von 16 hochrangigen 
international tätigen Experten hat nach 
intensiver Begutachtung vor Ort bei der 
abschließenden Bewertungssitzung im Juli 
in München nach eingehender Beratung 
die Gartenbaugemeinde Koudum in den 
Niederlanden zum Sieger gewählt. 
 
 

 
 
Ybbsitz war als Vertreter des Landes NÖ 
ins Rennen gegangen, nachdem die Ge-

meinde beim Landesbewerb 2005 mit dem 
Projekt Schmiedezentrum in NÖ als Sie-
ger hervorging. 
 

Meilensteine auf dem Weg waren die 
Gründung des Dorferneuerungsvereines 
im Jahr 1986 und des Regionalentwick-
lungsvereines Eisenstraße 1990. Die Re-
vitalisierung der Hammerwerke an der 
Schmiedemeile, die Gestaltung des 
Marktplatzes, Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Angebotes Wintersportzentrum 
Prolling, das Projekt Panorama-Höhen-
weg, ein Marketingkonzept, eine neue 
Gemeindebücherei, das alle zwei Jahre 
stattfindende internationale Schmiedefest 
Ferraculum und die Schmiedeweihnacht 
als Leitveranstaltungen sowie viele kleine 
Maßnahmen die zur kulturellen und wirt-
schaftlichen Weiterentwicklung beitrugen. 
 

Ergebnis gesamt: 
1. Rang und Europa-Sieger: 

· Koudum, Niederlande 
 

2. Rang, Sieganwärter und ausgezeichnet 
mit dem Europ. Dorferneuerungspreis 

· Ybbsitz, Österreich 
 

Weitere Orte, die ausgezeichnet wurden: 
· Betzdorf, Luxemburg 
· Lana, Südtirol 
· Latrop, Deutschland 
· Launsbach, Hessen 
· Pinnow, Brandenburg 
· Posterstein, Thüring 
· Schwarzach, Vorarlberg 
· Rápiógyörgye, Ungarn 
· Gurk, Kärnten 
· Impulsregion 21, Salzburg 
· Almenland, Steiermark 
· Artland, Niedersachsen 
· Baltów, Swietokrzyskie 
· Bröbberow, Mecklenburg 
· Falkenstein, Sachsen 
· Fraczków, Polen 
· Hünningen, Belgien 
· Konken, Rheinland-Pfalz 
· Koárov, Tschechien 
· Langenstein, Deutschland 
· Les Bons Villers, Belgien 
· Lupburg, Bayern 
· Neutal, Burgenland 
· Podsreda, Slowenien 
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Die Preisverleihung erfolgt am 22. Sep-
tember 2006 in Ummendorf bei Magde-
burg in Deutschland. 
 

Volksschule mit 
Blasorchester  

 
Strahlende Gesichter am Ende eines Pro-
jekts: Volksschule und Musikschule 
Ybbsitz führten während der letzten bei-
den Jahre eine „Bläserklasse“, wobei der 
Musikunterricht in der Schule mit Instru-
mentengruppen wie in einem Blasor-
chester stattfand. 
 
Das stolze Resultat in Form eines 27-
köpfigen Klangkörpers wurde beim 
Schlusskonzert der Musikschule am 21. 
Juni im Saal des Gasthofes „Zum Golde-
nen Hirschen“ präsentiert. Nun gab es für 
alle Teilnehmer bunte Abschlussurkunden. 
Eine stattliche Anzahl unter ihnen freut 
sich schon jetzt, ihr Instrument nächstes 
Jahr an der Musikschule weiterzulernen 
und auch bei einem ähnlichen Projekt in 
der Hauptschule mitzumachen. 
 

Umbaumaßnahmen in der 
Volksschule  

 
Um unseren Kindern auch in Zukunft eine 
Optimalausbildung bieten zu können, wur-
den in den Sommerferien verschiedene 
Umbaumaßnahmen vorgenommen. 
 
Bedingt durch die sinkenden Schülerzah-
len sind Klassenräume frei geworden, die 
nun einer neuen Nutzung zugeführt wer-
den. So werden im neuen Trakt des Erd-
geschosses eine Zentralgarderobe, eine 
Schulküche und ein Werkraum geschaf-
fen. In jedem Stockwerk des Schulgebäu-
des wurde eine PC-Insel mit je 5 Compu-
tern eingerichtet, damit den Kindern das 
Wissen mit den modernsten Methoden 
vermittelt werden kann. Weiters wurden 
die WC-Anlagen dem heutigen Stand an-
gepasst. 
 
Diese Investitionen schlagen sich im Bud-
get 2006 mit über € 100.000,-- zu Buche. 
Von Seiten des Landes gibt es hiezu eine 
Beihilfe im Ausmaß von 20 %. 

 
 
Diese Investitionssumme trägt zur Quali-
tätssteigerung der Bildungseinrichtung bei. 
 

2. Ybbsitzer 
Kunstsymposium  

 
Den Heimatbegriff stellte ein 3-wöchiges 
Kunstsymposium, wo in Ybbsitz gearbeitet 
wurde, in den Mittelpunkt. 
 

 
 
Am Symposium beteiligten sich Absol-
venten und Schüler der Ortwein-Schule, 
einer HTL in Graz mit dem Schwerpunkt 
Kunst und Design. 
 
Die Ybbsitzer Künstler sind Julia Tazreiter, 
Manuela Maderthaner, Lisa Mörtelmayr, 
Felicia Fallmann und Mathias Krenn. 
Einzige Nicht-Ybbsitzerin, war die aus 
Graz stammende Bettina Mangold, die von 
ihren Ybbsitzer Kollegen animiert wurde 
sich am kreativen Schaffensprozess zu 
beteiligen. 
 
Am Freitag, den 11. August wurden die 
Arbeiten die im Bezug zum Ybbsitzer 
Heimatlied „O Hoamat i hob die von Her-
zen so gern....“ stehen im Rahmen einer 
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Vernissage im Obergeschoss des 
Nah&Frisch Marktes am Marktplatz prä-
sentiert. Als Laudatorin fungierte Mag. 
Susanne Wagner, die selbst Künstlerin ist 
und die Arbeiten inhaltlich beleuchtete und 
beeindruckend den kunstinteressierten 
Besucher vermittelte. 
 

 
 

Schulbeginn Volksschule  
 
Montag, 4. September 2006 
Beginn des Schuljahres 2006/2007 
 
Montag, 8.00 Uhr 
Eröffnungsgottesdienst zu dem auch die 
Eltern herzlich eingeladen sind. 
Anschließend: INFORMATIONEN der 
KlassenlehrerInnen in den jeweiligen 
Klassen. 
 
SCHULANFÄNGERINNEN 
Alle SchulanfängerInnen sind herzlich ein-
geladen, den Eröffnungsgottesdienst ge-
meinsam mit ihren Eltern mitzufeiern. 
Um 9.00 Uhr erfolgt die Einweisung in die 
1. Klassen und in die Vorschulklasse 
durch die Klassenlehrerinnen. Eltern und 
Kinder erhalten erste Informationen. 
 

2. – 4. SCHULSTUFE 
Alle SchülerInnen der 2. - 4. Schulstufe 
versammeln sich um 7.45 Uhr vor dem 
Schulhaus. Sie gehen gemeinsam mit 
ihren LehrerInnen zum Gottesdienst. 
 

Unterrichtszeiten in der ersten Schul-
woche: 

 

Auf ein erfolgreiches Schuljahr 2006/07 
und eine gute Zusammenarbeit freut sich 
das Lehrerteam der Volksschule. 
 

Literarische Wanderung 
entlang der Schmiedemeile ��
  
Am Mittwoch, dem 6. September 2006, um 
18.30 Uhr findet wegen der großen Nach-
frage die Wiederholung der Wanderung 
entlang der Schmiedemeile vom 9.9.2004 
statt. 
 
Ausgehend von der Rudolf Kremayr Bü-
cherei im Haus der Begegnung wird HR 
Dr. Settele an fünf Stationen entlang der 
Schmiedemeile, beginnend im Ferrum 
Ybbsitz, aus Werken von Robert Weißen-
hofer, Elisabeth Kraus-Kassegg, Resi 
Schöllnhammer, Bertl Sonnleitner und 
Homer lesen. 
 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der 
Rudolf Kremayr Bücherei Ybbsitz und 
Schatzsuche Eisenstraße. Und schon das 
Programm verspricht, dass der Abend 
sehr stimmungsvoll und unterhaltend sein 
wird. Nicht nur, dass Matthias Settele ein 
herausragender Rezitator ist, auch die 
Wahl der Autoren und ihre Werke spre-
chen für einen sehr abwechslungsreichen 
und zugleich interessanten Abend. Denn 
die Eisenstraße und das Thema Schmie-
den sind verbindendes Element der aus-
gewählten literarischen Kostbarkeiten. 
Während des Wanderns zwischen den 
Stationen hat der Zuhörer Zeit, über das 
Gehörte zu reflektieren. Und in der 
Schmiedstube im Eybl-Hammer wird nach 
dem Ohr auch noch der Gaumen ver-
wöhnt. 
 
Aufgrund einer begrenzten Teilnehmerzahl 
(25 Personen) ist eine Anmeldung not-
wendig! 
 

Unterrichtsbeginn 
ab Dienstag für alle 
SchülerInnen 
um 7.45 Uhr 

Unterrichts-
ende 

1. Schulst. + 
Vorschulkl. 

2. – 4. 
Schulst. 

Montag 9.30 Uhr 9.30 Uhr 
Dienstag 9.40 Uhr 10.30 Uhr 
Mittwoch 
bis Freitag 

9.40 Uhr 11.20 Uhr 
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Diese ist bis 1. September 2006 bei Frau 
Edith Sonnleitner (Rudolf Kremayr Büche-
rei Ybbsitz, Markt 13, 

gde.buecherei@ybbsitz.at, Telefon 
07443/87 200) möglich. 
Kosten: 4 € pro Teilnehmer. 

 

TTOOUURRIISSMMUUSS �
 

Ybbsitz Card  
 

Eine Besonderheit bietet das Haus Ferrum 
den Einheimischen: Ybbsitzer können 
günstig eine Jahreskarte für die Erlebnis-
welt erstehen. 
 
Mit Eröffnung des Hauses Ferrum wurde 
eine Karte aufgelegt, die für Ybbsitzerin-
nen und Ybbsitzer maßgeschneidert ist. 
„Die Bewohner der Gemeinde können eine 
Jahrekarte erstehen, deren Preis nur we-
nig über dem Preis eines Einzeleintritts 
liegt. Während Erwachsenen der einma-
lige Eintritt in die Erlebniswelt „Ferrum 
Ybbsitz“ 6,60 Euro kostet, können Ybbsit-
zer für 9,90 Euro eine Jahreskarte für 
2006 erstehen. 
 

 
 
Ybbsitzer Kindern kostet die Jahreskarte 
6,30 Euro, was sich bei einem Ein-
zeleintritt von 4,20 Euro ebenfalls sehr 
günstig verhält.  
Erhältlich ist die Karte im Tourismusbüro 
Ferrum (Tel. 07443/85300). 
 

Feuer am Berg  
 
Die Veranstaltung „Feuer am Berg“ am 24. 
Juni 2006 entlang des Panorama-Höhen-
weges in Ybbsitz, St. Leonhard, Randegg 
und Sonntagberg war einmal mehr ein 
Publikumserfolg. Die laue Sommernacht 
nützten viele Wanderfreudige, um der 
Veranstaltung die Ehre zu geben und ein 
paar gesellige Stunden bei den Schnaps-
bauern und Mostheurigen zu genießen. 

 

3. Landesausstellungs-
stammtisch in Ybbsitz  

 
Für die Abhaltung des 3. Landesausstel-
lungsstammtisches am Donnerstag, den 
24. August 2006, 19.30 Uhr wurde das 
Ferrum Ybbsitz gewählt. Bürgermeister 
Josef Hofmarcher, Mag. Hermann Diko-
witsch, Geschäftsführer der NÖ Lan-
desausstellung und Regionskoordinator DI 
Johannes Pressl werden über das 
FeRRUM, die Ausstellung und die Lan-
desausstellungsprojekte informieren. 
 

 
 
In lockerer Runde soll anschließend Gele-
genheit sein über "Feuer & Erde" und vor 
allem ihre Projekte zu diskutieren, Erfah-
rungen auszutauschen und sich einfach 
mal außerhalb der Arbeit kennen zu ler-
nen. Auch diesmal werden hochkarätige 
Vertreter der Landesausstellungsorgani-
sation mit dabei sein.  
 
Alle Interessierten sind herzlich zur Teil-
nahme eingeladen! 
 

Schmiedekurse 
 
Im Rahmen des Aus- und Weiterbil-
dungsprogrammes des Schmiede-
zentrums Ybbsitz  konnten wieder einige 
Kurse abgehalten werden. 
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31. März – 2. April 2006 
Grundkurs Schmieden 
Kursort: Hammerwerk Eybl 
6 Teilnehmer 
Kursleitung: Ernst Fahrngruber 
 
1. u. 2. April 2006 
Hobbyschmiedekurs 
Kursort: Fahrngruber Hammer 
5 Teilnehmer 
Kursleitung: Franz Hofinger 
 

10. u. 11. Juni 2006 
Hobbyschmiedekurs 
Kursort: Fahrngruber Hammer 
6 Teilnehmer 
Kursleitung: Franz Hofinger 
 
Aufgrund der hohen Nachfrage wurden im 
Herbstprogramm bereits einige Zusatz-
termine für Hobby- und Grundschmiede-
kurse eingeschoben. Nähere Informatio-
nen unter www.ybbsitz.at.

SSCCHHMMIIEEDDEEFFEESSTT  FFEERRRRAACCUULLUUMM �
 

Im Zeichen des Eisens 
Ferraculum eröffnete Ferrum 

 
Ob „FeRRUM oder Ferraculum“ – am 
Wochenende um Fronleichnam war die 
Marktgemeinde Ybbsitz der Mittelpunkt 
der internationalen Schmiedewelt. Von 
Freitag bis Sonntag fand wieder das 
Ferraculum, das alle zwei Jahre stattfin-
dende große Schmiedefest statt. Auch 
diesmal kamen Schmiede aus 16 ver-
schiedenen Staaten, von Japan bis USA, 
von Israel bis zur Karibikinsel Curacao, 
nach Ybbsitz, um ihre Schmiedekunst zu 
demonstrieren, um Kontakte zu pflegen 
und um letztlich zu einer großen Schmie-
defamilie zu verschmelzen. 
 

 
 
Eröffnet wurde das Fest am Freitagvormit-
tag im Beisein des Europaabgeordneten 
Karas, der als Ehrengast nach Ybbsitz 
geladen war. 
 
Das Ferraculum-Fest war diesmal, auch 
ideale Bühne für die Feier zur Eröffnung 
des neuen Erlebnismuseums “FeRRUM - 
welt des eisens“. 

 
Leider musste Landeshauptmann Pröll 
aus Termingründen seine Teilnahme bei 
der Eröffnung am Freitagabend absagen. 
In seiner Vertretung kam der Landesge-
schäftsführer der ÖVP, Labg. Mag. 
Gerhard Karner, nach Ybbsitz und über-
brachte die Grüße und Gratulationen des 
Landes. 
 

 
 
In einer zweieinhalbstündigen Zeremonie, 
moderiert von Sabine Daxberger (ORF 
NÖ), wurde die Bedeutung des Werkstoffs 
Eisen für die Region und speziell für 
Ybbsitz herausgearbeitet und es kamen 
viele am Projekt Ferrum Beteiligte zu 
Wort. 
 
Künstlerisch gestaltet wurde die Eröffnung 
von einer Folkloregruppe aus der Ukraine, 
von der Trachtenmusik Ybbsitz und vom in 
Ybbsitz gebürtigen Bariton Matthias Helm. 
 
Nach dem Festakt am Marktplatz wurde 
das Ferrum mit einem ersten Rundgang 
der Festgäste durch das Erlebnismuseum 
eröffnet. Schon die ersten Reaktionen der 
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Besucher zeigten, dass hier ein großer 
Wurf gelungen ist. 
 

 
 
Am Samstagvormittag wurde die erste 
Sonderausstellung, die das Ferrum in Zu-
kunft bieten wird, von LR Mag. Wolfgang 
Sobotka eröffnet. Sie ist dem Leben und 
Schaffen des Schmiedepapstes Prof. 
Alfred Habermann gewidmet und trägt den 
Titel „Die Welt ein Amboss“. 
 

 
 
Der Festredner würdigte dabei den be-
rühmten Schmiedekünstler, der seinen 
Alterswohnsitz nun endgültig in Ybbsitz 
aufgeschlagen hat und der letztlich mit-
verantwortlich dafür ist, dass Ybbsitz zum 
internationalen Schmiedezentrum wurde, 
als einen Mann, der es versteht Ideen Flü-
gel zu verleihen. 
Die Arbeitsgruppe Sonderausstellung un-
ter der Leitung von Dr. Harald Tanzer ini-
tiierte inhaltlich diese Ausstellung und 
leistet so einen großartigen Beitrag für 

einen erfolgreichen Betrieb des Hauses 
Ferrum. 
 

 
 
Bereits am Freitag wurde im Haus der 
Begegnung eine Ausstellung mit Schmie-
dearbeiten italienischer Künstler, die unter 
das Motto „Vom Duft der Zitrusfrüchte“ 
gestellt wurde, eröffnet. 
 

 
 
Das reichhaltige Rahmenprogramm mit 
dem Schauschmieden am Marktplatz, dem 
Klangfeuerwerk, der Iron Night, wo am 
Samstag die Ybbsitzer Gastronomie zu 
einem musikalisch-kulinarischen Rund-
gang einlud, die Kunst des Messer-
schmiedens, der Aufbau und der Betrieb 
eines Kohlenmeilers, das Schmieden in 
den Hammerwerken an der Schmiede-
meile sowie das musikalische Rahmen-
programm mit Tanzvorführungen und ei-
ner Modenschau begeisterte die Besu-
cher. 
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Monate der Planung und intensiven Vor-
bereitung haben sich gelohnt, die Veran-
staltung wurde bei herrlichem Sommer-
wetter zu einem tollen Erfolg. 
Der besondere Dank gilt von dieser Stelle 
aus allen, die die Veranstaltung getragen 
und daran mitgewirkt haben, den Helfern, 
dem Musik- und Fußballverein, den Anrai-
nern und Grundbesitzern, den Schmieden, 
den Ordner- und Reinigungsdiensten, der 
Gastronomie und den Mitarbeitern der 
Gemeinde insbesondere dem unmittelba-
ren Organisationsteam um Susanne 
Rumpl. 
 

 
 
Der nächste Termin – die Schmiedeweih-
nacht – möge jetzt schon in den Termin-
blöcken aller Ybbsitzer vermerkt sein. 
 

 

EERRÖÖFFFFNNUUNNGG  HHAAUUSS  FFEERRRRUUMM �
 

„FeRRUM – welt des 
eisens“ eröffnet  

 
Nach intensiven Wochen der Fertigstel-
lungsarbeiten und einer fulminanten Eröff-
nungsfeier am 16. Juni gab Landtagsab-
geordneter Mag. G. Karner, in Vertretung 
des Landeshauptmannes, das Erlebnis-
zentrum „FeRRUM – welt des eisens“ mit 
einem Hammerschlag frei. An die tausend 
Besucher wohnten dem Festakt Freitag 
Abend bei und feierten bis in die Morgen-
stunden. Als besondere Ehrengäste 
konnte Bürgermeister Josef Hofmarcher 
den Abt des Stiftes Seitenstetten P. 
Berthold Heigl, beinahe alle Abgeordneten 
zu den gesetzgebenden Körperschaften 
des Mostviertels, den Bezirkshauptmann,  

 
 
die Eisenstraßenbürgermeister, Vertreter 
der NÖ Landesregierung, der 
Kulturabteilung, vom Mostviertel 
Tourismus, der österr. Eisenstraße und 
von der NÖ Volkskultur begrüßen. 
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Alle die am Haus mitgeplant und mitgear-
beitet haben, waren gekommen. 
 

 
 
Viele Persönlichkeiten aus dem öffent-
lichen Leben und von Institutionen haben 
das Projekt mitgetragen. 
 

 
 
Der Dank und Gruß bei der Eröffnungs-
zeremonie galt daher besonders den Fi-
nanzierungspartnern, der Eco-Plus, der 
Raiffeisen-Holding für NÖ, Wien und Bur-
genland und an deren Spitze Frau KR 
Waltraud Welser, die durch den Ankauf 
des Hauses Kremayr und der im Gegen-
zug kostenlosen zur Verfügungstellung 
des Hauses, der Finanzierung zum 
Durchbruch verhalf und das Ferrum er-
möglichte. 
 

 
 

Baukosten: € 2.770.000,-- 
 
Finanzierung: 
ECO Plus € 1.300.000,-- 
Land NÖ € 375.000,-- 
Verkaufserlös € 662.000,-- 
Einlage Raika-Holding € 433.000,-- 
 
Planung Gesamtkonzept: Norbert Bacher / 
Markus Reuter / Wolfgang Hochmeister 
 

 
 
Projektträger ist die Marktgemeinde 
Ybbsitz KEG an deren Spitze Kulturaus-
schussobmann gGR Mag. Andreas 
Hanger als Beiratsvorsitzender steht und 
die Prozesse zur Entstehung des Hauses 
Ferrum mit großem zeitlichen und persön-
lichen Einsatz erfolgreich lenkte. 
 

 
 
Ein großes Projekt und Signal für die Re-
gion Eisenstraße wurde gesetzt. 
Ferrum ist eine neue und etwas andere Art 
Eisen zu verstehen – ein höchst faszinie-
rendes Haus im Herzen des Mostviertels 
präsentiert den Werkstoff Eisen mit viel 
Liebe zum Detail und mit glühender Be-
geisterung, um den Besuchern ein Erleb-
nis der ganz besonderen Art zu ermögli-
chen. 
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Den Besucher erwartet im Ferrum eine 
virtuelle Reise durch die jahrhundertealte 
Geschichte des Eisens. Mittels moderner 
Technik wird deutlich, wie sehr Metall 
unser Leben maßgeblich verändert hat 
und uns ständig umgibt. 

 
 
Attraktive Angebote zu Kunst und Hand-
werk sowie lokale Schmankerl bietet der 
Shop Ferrum. Wir freuen uns auf ihren 
Besuch. 

 

MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 
 

im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 
 
 

August 2006 (keine Mutterberatung) 
26. September 2006 am 4. Dienstag im Monat 
24. Oktober 2006  um 14.00 Uhr  
28. November 2006 
19. Dezember 2006 
 
 
 

ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 

Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 
 

26. u. 27. August Dr. M. Moser 16. u. 17. September Dr. A. Pfleger 
2. u. 3. September Dr. M. Moser 23. u. 24. September Dr. M. Moser 
9. u. 10. September Dr. M. Moser 30. September Dr. A. Pfleger 
 
Zahnarzt  
jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr 
 
26. u. 27. August Dr. Rudolf Mayr 4441 Behamberg 07252/30014 
2. u. 3. September Dr. Elfriede Übelacker 3351 Weistrach 07477/43550 
9 u. 10. September Dr. Ernst Schröckmair 4300 St. Valentin 07435/54475 
16. u. 17. September Dr. Gerald Hiebl 4431 Haidershofen 07252/37911-0 
23. u. 24. September Dr. Theresia Wiesinger-Kollros 3300 Amstetten 07472/61797 
30. September Dr. Thomas Merhaut 3340 Waidhofen/Ybbs 07442/52228 
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Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

Für Ihre Sicherheit  

Zivilschutz-Probealarm  
am Samstag, 7. Oktober 2006, mittags 

Liebe Gemeindebürger!  
 
Der Schutz des Menschen ist vorrangiges Ziel des Zivilschutzes. Mit dem Zivilschutz möchte der Staat 
seinen Bürgern helfen, Katastrophen und Notsituationen bestmöglich zu bewältigen. Wesentliche 
Voraussetzung dafür ist ein funktionierendes Warn- und Alarmsystem. Der angekündigte Probealarm dient zur 
Überprüfung  
dieses Systems. Bitte blockieren Sie wegen des Probealarms keine Notrufnummern. 
Nachfolgend finden Sie die einzelnen Signale beschrieben.  
Wir sind stets um die Sicherheit unserer Bürger bemüht! Ihre Gemeindeverwaltung  
 

Bedeutung der Warn- und Alarmsignale im Katastrophe nfall 

Warnung ��������� �
gleichbleibender Dauerton 

Herannahende Gefahr! Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. 

Alarm 	������� �
auf- und abschwellender Heulton 

Gefahr!  Schützende Räumlichkeiten (Bereiche) aufsuchen, über Radio oder Fernseher (ORF) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 


����
���� �

Ende der Gefahr! Weitere Hinweise über Radio oder Fernseher (ORF) beachten. 

	������� �
gleichbleibender Dauerton 

Das beste Alarmsystem nützt wenig, wenn nicht jeder  Einzelne Vorsorgen für seine persönliche 
Sicherheit trifft. Stellen Sie sich vor, am 7. Okto ber heulen die Sirenen nicht zur P robe sondern aus 
einem echten Anlass, z. B. nach einem Atomunfall? W as wäre dann? Sind Sie dafür gerüstet? 

 

 

 

Der NÖ. Zivilschutzverband  - ein kompetenter Partner in Fragen der Siche rheit  

Umfangreiche Informationen zum Zivil- und Selbstschutz finden Sie auf unserer Homepage.  
Besuchen Sie uns einfach im Internet http://www.noezsv.at 
Bei uns erhalten Sie konkrete Angaben über richtiges Verhalten bei Unfällen und Katastrophen. 

Wir freuen uns über jeden Kontakt und stehen gerne zur Verfügung:  
NÖ. Zivilschutzverband, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 106,  
telefonisch unter 02272-61820 mittels Fax unter 02272-61820-13 oder mittels  
e-mail unter noezsv@noezsv.at 
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SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN  
 
Geburten:  
 
Fuchsluger Christoph u. Karin Maisberg 23 Jonas 
Spitzhirn Thomas u. Birgit Unterer Gurhof 22 Fabian 
Pechhacker Mathias u. Sandra Prochenberg 30/3 Michael 
Aigner Michaela Grestner Str. 32/1 Sophie 
Hönickl Thomas u. Blamauer Christiane Grestner Str. 34/8 Tobias 
Teufel Johann u. Zöchling Heide Maria Im Tredlhof 28 Christoph 
Gspörer Franz u. Elisabeth Galgenfeld 11 Lukas 
Oismüller Peter u. Lingling Am Stiftungswald 4/1 Thomas 
Enickl Walter u. Karin Maisberg 72 Jakob 
Wagner Reinhard u. Claudia Uferweg 17 Johanna 
Fischer Johannes u. Monika Schwarzenberg 21 Theresa Lena 
Fuchslueger Konrad u. Kunigunde Haselgraben 4 Christina 
Stockner Ernst u. Cornelia Am Stiftungswald 8/1 Annika 
Teurezbacher Johann u. Fahrenberger Anita Grestner Str. 34/3 Selina Maria 
Baumann Herbert u. Sandra Grestner Str. 38/2 Felix 
 
Eheschliessungen (Standesamt Ybbsitz):  
 
Pechgraber Leopold, Schwarzenberg 25 & Hofmarcher Elisabeth, Schwarzenberg 25 
Baier Joachim, Deutschland & Mittendorfer Maria, Waidhofner Str. 9 
Zellhofer Josef, Markt 23 & Pum Romana, Markt 23 
Immitzer Gerald, Schwarzenberg 56 & Tazreiter Ulrike, Schwarzenberg 56 
Handsteiner Robert, Schwemmau 42 & Klammer Heidemarie, Schwemmau 42 
Lindenhofer Martin, Waldhausen & Hofinger Judith, Waidhofner Str. 4/3 
Fuchs Thomas, Bergstraße 17 & Inuzuka Ako, USA 
Tazreiter Wolfgang, Schwarzois 8 & Mag. Margit Hofer, Ritzing 
 
Sterbefälle:  
 
Edelsegger Maria, Haselgraben 61 
Sacher Romana, Unterer Gurhof 2 
Leonhartsberger Karl, Am Sonnenhang 2 
Atzmüller Johann, Hubberg 15 

Pils Elisabeth, Zogelsgraben 13 
Sonnleitner Hildegard, Maisbergstr. 16 
Leichtfried Hermann, Neue Straße 14 
Aigner Hermine, Eisenstraße 3 

 
 

80 Jahre:  
Riegler Georg, In der Noth 3 
Reichartzeder Maria, Eisenstraße 8 
Weissensteiner Theresia, Zogelsgraben 10 
Haselsteiner Margarete, Schwarzois 13 
Eibl Heinrich, Maisberg 3 
Hubauer Friedrich, Markt 26 
Teufel Katharina, Maisberg 39 
Eibl Helene, Maisbergstr. 9 
Hönickl Leopold, Maisberg 21 
 
90 Jahre:  
Seisenbacher Gertrude, Im Tredlhof 1/5 

 

95 Jahre:  
Luger Theresia, Knieberg 10 
 

Goldene Hochzeit:  
Hönickl Leopold u. Agnes, Maisberg 21 
Fuchsluger Alois u. Maria, Prochenberg 12 
 
Diamantene Hochzeit:  
Osterrieder Erich u. Karoline, Knieberg 52 
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VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR �

 
 

AUGUST�
 

Sa 26.8.  19. Ybbsitzer Marktlauf, 
 (NÖ Eisenstraßenlaufcup), Sportunion 

Ybbsitz, Sekt. Turnen 
 

SEPTEMBER�
 

Sa 2.9. Ortsmeisterschaft  
 „Ungermühle“,  Sportunion 
 Ybbsitz, Sekt. Stocksport, 9.00 Uhr 
 Ersatztermin: Sa 9.9.2006 
 

Sa 2.9.  6. Intern. Mannschaftsturnier,  
12.00 Uhr,  

 Hauptschule Ybbsitz, Sportunion 
Ybbsitz, Sekt. Tischtennis 

 

So 3.9. –  Festwoche 
So 10.9. „100 Jahre Maria Seesal“ 
 
 

Sa 9.9.  Flohmarkt,  Marktplatz 

 

Sa 9.9.  Pfadfinderheuriger,  18.00 Uhr, 
Pfadfinder & Kulturzentrum, 

 Dr. Meyer-Park 
 

Fr 15.9.-  Herbstturnier,  Dr. Meyer-Park, 
So 17.9. Sportunion Ybbsitz, Sekt. Stocksport 
 

Sa 16.9.- Feuriger Herbst  
Sa 30.9. bei den FeRRUM Wirten 
 

So 17.9.  Bergmesse auf dem 
Prochenberg,  14.00 Uhr, 

 Alpenverein Ybbsitz 
 

So 24.9.  Erntedankfest der Pfarre 
 9.15 Uhr, Marktbrunnen 
 

OKTOBER�
 

So 1.10.  Pfarrcafe,  Kath. Frauenbewegung,  
 Haus der Begegnung 
 

So 8.10.  Festfeier der Silberpaare der 
 Pfarre, 10.00 Uhr 
 

Sa 14.10.  Herbstkränzchen 
 des Österr.  
 Kameradschaftsbundes,  
 „Waidhofner Buam“,  
 20.00 Uhr, GH „Zum Goldenen 

Hirschen“ 
 

Fr 20.10.-  Heimat- u. Kulturtage 
So 29.10. 
 

So 22.10.  MTB-Bergrennen  
 (Prochenbergtrophy) mit  
 Ybbsitzer Wertung, 
 RC-Union Ybbsitz, Lietz Sport 
 

Do 26.10.  Prochenberglauf,  
 Sportunion Ybbsitz 
 

Sa 28.10.  „Grätzlschiessen 2006“ 
 im Dr. Meyer-Park, 
 13.00 Uhr, Sportunion Ybbsitz,  
 Sekt. Stocksport 
 

Sa 28.10.  Ernteball des 
 Bauernbundes, 
 „Lechner Buam“, 
 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 

 
 
 
 

 


